
SYCOTEC – VERKAUFS- UND LIEFERBEDINGUNGEN

 
1. Geltung der Bedingungen 
1.1 Die nachstehenden Bedingungen gelten nur im geschäftlichen Verkehr mit Unternehmern im Sinne des 

§ 14 BGB, juristischen Personen des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtlichen Sondervermögen 
(nachfolgend: Kunden). Sie gelten für alle Angebote und Lieferungen der SycoTec GmbH & Co. KG 
(nachfolgend: die SycoTec). Allgemeine Geschäftsbedingungen des Kunden gelten nur insoweit, als 
ihnen die SycoTec schriftlich zugestimmt hat. 

1.2 Der Vertragsinhalt richtet sich nach diesen AGB und den schriftlichen Vereinbarungen. Änderungen und 
Ergänzungen erfolgen ausschließlich durch den oder die im Handelsregister als vertretungsberechtigt 
eingetragenen Geschäftsführer oder Prokuristen der SycoTec. Mündliche Vereinbarungen oder 
Erklärungen anderer Personen, die hierzu von der SycoTec nicht besonders bevollmächtigt sind, sind nur 
wirksam, wenn sie schriftlich von dem Geschäftsführer bzw. den Geschäftsführern oder Prokuristen der 
SycoTec bestätigt werden. 

 
2. Angebot 
2.1 Muster, Proben, technische Daten, Zeichnungen sowie sonstige Unterlagen betreffend etwaiger 

Konstruktionsleistungen dienen nur zur Erläuterung des Angebotes von SycoTec und werden nur dann 
und insoweit Vertragsinhalt, als dies in der Auftragsbestätigung ausdrücklich schriftlich festgehalten ist. 
Angaben über Maße, Gewicht, Aussehen und Funktion der Produkte der SycoTec sind nur annähernde 
Angaben. Die SycoTec hat das Recht, technische Änderungen an ihren Produkten vorzunehmen, wenn 
dadurch die technische Funktion nicht beeinträchtigt wird. 

2.2 An Kostenvoranschlägen, Zeichnungen und anderen von der SycoTec überlassenen Unterlagen behält 
sich die SycoTec ihr Eigentums- und Urheberrecht vor. Sie dürfen ohne schriftliche Zustimmung der 
SycoTec weder vervielfältigt noch Dritten zugänglich gemacht werden; ein Verstoß hiergegen begründet 
einen Anspruch der SycoTec gegen den Kunden auf Zahlung einer Vertragsstrafe in Höhe von 3 % der 
Netto-Angebotssumme der jeweiligen Auftragsanfrage. Wenn keine Angebotssumme vorliegt, beträgt die 
Vertragsstrafe für jeden Verstoß € 500,00. Bei Nichterteilung des Auftrags sind die gesamten Unterlagen 
unverzüglich zurückzugeben. Weitere Ansprüche der SycoTec aus der Verletzung dieser Ziffer 2.2 
bleiben vorbehalten. 

 
3. Softwarenutzung 
 An Software, die die SycoTec dem Kunden liefert, räumt sie ihm ein nicht ausschließliches Recht zur 

Nutzung mit der vereinbarten Anzahl an Hardware-Geräten ein. Wechselt der Kunde die Hardware, muss 
er die Software von der bisher verwendeten Hardware löschen. Die Nutzung von Software an 
anderweitigen Hardware-Geräten oder innerhalb eines Netzwerks ist nur zulässig, wenn dies zuvor mit 
der SycoTec vereinbart wurde oder wenn hierdurch die vereinbarte Anzahl der mit der Software 
ausgestatteten Hardware-Geräte nicht überschritten wird. Der Kunde ist verpflichtet, zwei 
Sicherungskopien von der erhaltenen Software zu erstellen und diese sorgsam zu verwahren; 
anderweitige Vervielfältigungen sind nur mit vorheriger schriftlicher Einwilligung der SycoTec zulässig. 
Die Vergabe von Unterlizenzen durch den Kunden ist nicht zulässig, auch nicht an Unternehmen, die mit 
dem Kunden gesellschaftsrechtlich verbunden sind. 

 
4. Preise 
 Es gelten die Preise in der Auftragsbestätigung der SycoTec. Die Preise verstehen sich ab Werk 

ausschließlich Kosten für Verpackung, Transport und Transportversicherung sowie zuzüglich 
gesetzlicher Umsatzsteuer in der bei Leistungserbringung geltenden Höhe. 

 Verzögert sich die Lieferung der Produkte aus vom Kunden zu vertretenden Gründen um mehr als 
60 Tage gegenüber dem vorgesehenen Termin, kann die SycoTec den bei Lieferung geltenden 
Tagespreis fordern. 

 
5. Lieferung und Liefertermin 
5.1 Der Liefertermin richtet sich nach der Auftragsbestätigung der SycoTec. Werden nach Vertragsschluss 

Änderungen an Inhalt oder Umfang der Produkt-Lieferung vereinbart, beginnt die Lieferfrist für die 
gesamte Lieferung von Neuem zu laufen. Die SycoTec ist auch berechtigt, vor dem Liefertermin zu liefern. 

5.2 Die vereinbarte Lieferfrist verlängert sich in angemessener Weise, wenn 
 - die Unterlagen, Angaben, Vorgaben und sonstigen Materialien des Kunden, die für die Herstellung 

des bestellten Produktes erforderlich sind, nicht vollständig, rechtzeitig und mangelfrei bei der 
SycoTec vorliegen oder 

 - der SycoTec die Frist aufgrund höherer Gewalt (z. B. Naturkatastrophen, Unruhen), fehlender oder 
unverschuldet mangelnder Selbstbelieferung oder ähnlicher Ereignisse (z. B. Arbeitskampf-
maßnahmen) nicht einhalten kann.  

 Haben diese Umstände ein nicht nur vorübergehendes Leistungshindernis zur Folge, ist die SycoTec zum 
Rücktritt vom Vertrag berechtigt. Dauert die Behinderung länger als zwei Monate, ist der Kunde 
berechtigt, hinsichtlich des noch nicht erfüllten Teils vom Vertrag zurückzutreten, hinsichtlich des bereits 
erfüllten Teils jedoch nur, wenn die Annahme der Teilleistung für ihn nicht zumutbar ist. 

5.3 Der Liefertermin ist eingehalten, wenn die bestellten Produkte termingerecht versandt wurden oder dem 
Kunden die Versandbereitschaft mitgeteilt ist. 

5.4 Verzögert sich der Versand aus Gründen, die der Kunde zu vertreten hat, so können ihm, beginnend 
einen Monat nach Anzeige der Versandbereitschaft, die durch die Lagerung entstandenen Kosten, 
mindestens jedoch 0,5 % des Rechnungsbetrages für jeden Monat berechnet werden, wenn der Kunde 
nicht nachweist, dass der SycoTec kein Schaden oder ein geringerer Schaden entstanden ist. Die 
SycoTec ist berechtigt, über die bereitstehenden Produkte anderweitig zu verfügen, nachdem eine dem 
Kunden zuvor gesetzte Abnahmefrist verstrichen ist. Der Kunde wird in diesem Fall in einer 
angemessenen verlängerten Frist beliefert. 

5.5 Die SycoTec haftet bei Verzögerung der Leistung in Fällen des Vorsatzes oder der groben Fahrlässigkeit 
nach den gesetzlichen Bestimmungen. Die Haftung der SycoTec ist in Fällen grober Fahrlässigkeit jedoch 
auf den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden begrenzt, wenn keiner der in Satz 5 dieser 
Bestimmung aufgeführten Ausnahmefälle vorliegt. In anderen Fällen der Leistungsverzögerung wird die 
Haftung der SycoTec für den Schadensersatz neben der Leistung auf 5 % und für den Schadensersatz 
statt der Leistung auf 15 % des Wertes der bestellten Produkte begrenzt. Weitergehende Ansprüche des 
Kunden sind – auch nach Ablauf einer der SycoTec etwa gesetzten Frist zur Leistung – ausgeschlossen. 
Die vorstehenden Begrenzungen gelten nicht bei Haftung wegen der Verletzung des Lebens, des Körpers 
oder der Gesundheit. Eine Änderung der Beweislast zum Nachteil des Kunden ist mit den vorstehenden 
Regelungen nicht verbunden. 

5.6 Für von SycoTec unverschuldete Rücklieferungen zur Gutschrift wird bis zu einem Nettowarenwert von 
€ 1.000,00 eine Bearbeitungsgebühr von € 100,00 erhoben; ab einem Nettowarenwert von € 1.000,00 
eine Bearbeitungsgebühr von 10% des Nettowarenwertes. Ist die zurückgesandte Ware nicht mehr im 
Neuzustand und eine Aufarbeitung möglich, erfolgt diese unter Berechnung aller anfallenden Kosten. 

5.7 Transportschäden  
 Bei äußerlich erkennbarem Schaden an der Verpackung bei der Ablieferung, ist wie folgt vorzugehen: 

Der Warenempfänger hält die Beschädigung oder den Verlust schriftlich in der Empfangsbestätigung des 
Transportsunternehmens fest. Produkt und Verpackung sind unverändert zu belassen. Der Schaden ist 
sowohl beim Transportunternehmen als auch bei der SycoTec mit Zusendung der unterzeichneten 
Empfangsbestätigung zu melden. Keinesfalls ist das beschädigte Produkt vor Rücksprache an die 
SycoTec zurückzusenden. Ist das Produkt beschädigt, ohne dass bei der Ablieferung ein äußerlicher 
Schaden an der Verpackung erkennbar war, ist der Vorgang unverzüglich, spätestens am 7. Tag nach 
der Ablieferung, dem Transportunternehmen und der SycoTec zu melden. Produkt und Verpackung sind 
unverändert zu belassen. Keinesfalls ist das beschädigte Produkt vor Rücksprache an die SycoTec 
zurückzusenden. 

 
6. Rücknahme von Verpackungen 
6.1 Der Kunde ist verpflichtet, Verpackungen der gelieferten Produkte entgegenzunehmen und einer 

erneuten Verwendung oder einer stofflichen Verwertung außerhalb der öffentlichen Abfallentsorgung 
ohne Kosten für die SycoTec zuzuführen. 

6.2 Nimmt die SycoTec Verpackungen der gelieferten Ware von Dritten gemäß §§ 4 bis 6 der 
Verpackungsverordnung vom 21.08.1998, zuletzt geändert am 17.05.2002 (BGB I.I 2002, Seite 1572) 
zurück, ist der Kunde zur Abholung und Vornahme der in Absatz 1 genannten Handlungen ohne Kosten 
für die SycoTec verpflichtet. 

 
7. Zahlungen 
7.1. Rechnungen sind innerhalb von 30 Tagen nach Rechnungsdatum (vorbehaltlich Ziffer 8 jedoch nicht vor 

Ablieferung der bestellten Produkte) durch Überweisung oder Abbuchung ohne jeden Abzug zur Zahlung 
fällig. Bei Überweisung richtet sich die Rechtzeitigkeit der Zahlung nach der Wertstellung für die SycoTec. 
Ziffer 8 dieser AGB bleibt hiervon unberührt. 

7.2 Nachlässe wie Skonti oder sonstige Vergünstigungen werden nur aufgrund besonderer Vereinbarungen 
gewährt. Ein vereinbartes Skonto kann der Kunde nur abziehen, wenn er nicht mit anderen 
Verbindlichkeiten gegenüber der SycoTec im Verzug ist. 

7.3 Die Entgegennahme von Schecks und Wechseln gilt erst nach Einlösung in Höhe des eingelösten 
Betrages abzüglich aller Spesen als Zahlung. Zur rechtzeitigen Vorlage von Wechseln und Schecks ist 
die SycoTec nicht verpflichtet. 

7.4 Bei Verzug des Kunden kann die SycoTec Zinsen entsprechend § 288 BGB fordern. Sie sind höher 
anzusetzen, wenn die SycoTec eine höhere Zinsbelastung nachweist. 

7.5 Während des Verzuges des Kunden ist die SycoTec zur Ausführung weiterer Lieferungen nicht 
verpflichtet. 

7.6 Der Kunde kann nur aufgrund unbestrittener oder rechtskräftig festgestellter Forderungen aufrechnen 
oder ein Zurückbehaltungsrecht ausüben. 

7.7 Weitere Verzugsansprüche der SycoTec bleiben unberührt. 
 
8. Anspruchsgefährdung 
8.1 Werden der SycoTec nach Vertragsschluss Umstände bekannt, die die Erfüllung ihrer Forderungen 

gefährdet erscheinen lassen, insbesondere infolge eines Antrags auf Eröffnung eines 
Insolvenzverfahrens, nicht unverzüglich abgewendeter Zwangsvollstreckung gegen den Kunden oder ihn 
betreffende Wechsel- oder Scheckproteste oder Änderungen in den geschäftlichen Verhältnissen des 
Kunden, die Zweifel an seiner Bonität erkennbar werden lassen, so ist die SycoTec berechtigt, die 
Lieferung nur gegen Vorauskasse vorzunehmen. 

8.2 Gerät der Kunde mit einer Zahlung in Verzug, tritt die Fälligkeit aller Forderungen der SycoTec gegen 
den Kunden ein, wenn der Kunde nicht in der gleichen Höhe Sicherheit leistet. Ist Ratenzahlung 
vereinbart, tritt die Fälligkeit der gesamten Restforderung ein, wenn der Kunde sich mit mindestens zwei 
aufeinander folgenden Raten ganz oder teilweise im Verzug befindet. 

 
9. Gefahrübergang 
 Die Gefahr geht spätestens mit der Absendung der bestellten Produkte auf den Kunden über, auch wenn 

die SycoTec weitere Leistungen, wie Transport und Aufstellung übernommen hat oder die 
Transportkosten trägt. Verzögert sich der Versand aufgrund von Umständen, die der Kunde zu vertreten 
hat, geht die Gefahr mit dem vereinbarten Liefertermin oder, falls ein solcher nicht vereinbart ist, mit der 
Meldung der Versandbereitschaft durch die SycoTec auf den Kunden über. 

 
10. Teillieferungen 

Teillieferungen sind zulässig, soweit sie dem Kunden zumutbar sind. Sie können gesondert abgerechnet 
werden. 

 
11. Eigentumsvorbehalt 
11.1 Das Eigentum an den gelieferten Produkten geht erst mit vollständiger Bezahlung aller Forderungen aus 

der Geschäftsverbindung auf den Kunden über. Dies gilt auch, soweit die Forderungen bereits entstanden 
sind, aber erst künftig fällig werden. 

11.2 Bis zum Erlöschen des Vorbehaltseigentums gelten folgende Vorschriften: Der Kunde ist zur pfleglichen 
Behandlung und Versicherung der gelieferten Produkte verpflichtet. Er ist berechtigt, diese im 
ordnungsgemäßen Geschäftsverkehr weiterzuveräußern, solange er sich nicht im Verzug befindet. 
Ebenso ist der Kunde zur Verarbeitung, Vermischung und Verbindung (nachfolgend: Verarbeitung) der 
Produkte für die SycoTec als Hersteller berechtigt, ohne dass der SycoTec daraus Verpflichtungen 
entstehen; der hieraus entstehende Gegenstand wird als "Neuware" bezeichnet. Der Kunde verwahrt die 
Neuware unentgeltlich für die SycoTec mit der Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns. Bei der 
Verarbeitung mit anderen, nicht der SycoTec gehörenden Gegenständen, steht der SycoTec Miteigentum 
an der Neuware in Höhe des Anteils zu, der sich aus dem Verhältnis des Wertes des verarbeiteten 
SycoTec-Produktes zum Wert der übrigen verarbeiteten Ware zum Zeitpunkt der Verarbeitung ergibt. 
Sofern der Kunde Alleineigentum an der Neuware erwirbt, sind sich der Kunde und die SycoTec darüber 
einig, dass der Kunde der SycoTec Miteigentum an der Neuware im Verhältnis des Wertes der 
verarbeiteten Ware zum Zeitpunkt der Verarbeitung einräumt.  
Die dem Kunden aus dem Weiterverkauf oder einem sonstigen Rechtsgrund erwachsenden Ansprüche 
tritt dieser schon jetzt sicherheitshalber an die SycoTec ab. Die SycoTec nimmt diese Abtretung an. Die 
Weiterveräußerung der gelieferten Produkte ist ausgeschlossen, wenn die hieraus oder aus einem 
sonstigen Rechtsgrund erwachsenden Forderungen unabtretbar sind. Der Kunde wird ermächtigt, die aus 
dem Weiterverkauf oder aus einem sonstigen Rechtsgrund erwachsenden Ansprüche einzuziehen, 
solange er seinen Verpflichtungen gegenüber der SycoTec nachkommt und nicht in Vermögensverfall 
gerät oder die Voraussetzungen von Ziffer 8 dieser AGB eintreten. 
Der Kunde ist verpflichtet, die eingezogenen Beträge an die SycoTec abzuführen, soweit die gesicherten 
Forderungen fällig sind. Auf Verlangen der SycoTec ist der Kunde zur Offenlegung der Abtretung und zur 
Herausgabe der für die Geltendmachung der Forderung erforderlichen Unterlagen und Informationen an 
die SycoTec verpflichtet. Bei Zugriffen Dritter auf die Vorbehaltsware oder die im Voraus abgetretene 
Forderung ist der Kunde verpflichtet, auf das Eigentum der SycoTec hinzuweisen und die SycoTec 
unverzüglich unter Übergabe der für eine Intervention erforderlichen Unterlagen zu unterrichten. 
Bei vertragswidrigem Verhalten des Kunden, insbesondere Zahlungsverzug, ist die SycoTec berechtigt, 
die Herausgabe der gelieferten Produkte oder Abtretung der gegen Dritte bestehenden 
Herausgabeansprüche des Kunden zu verlangen. 
In der Geltendmachung des Eigentumsvorbehalts oder der Pfändung der gelieferten Produkte liegt kein 
Rücktritt vom Vertrag. Übersteigt der nach dem erzielbaren Erlös zu bemessende Wert der 
sicherungshalber abgetretenen Forderungen die Höhe der gesicherten Forderungen um mehr als 10 %, 
wird die SycoTec insoweit auf Verlangen des Kunden die Vorbehaltsware freigeben. 



SYCOTEC – VERKAUFS- UND LIEFERBEDINGUNGEN

 
12. Gewährleistung 
12.1 Ansprüche des Kunden wegen Mängeln an den Produkten (Mängelansprüche) sind ausgeschlossen, 

wenn erkennbare Mängel nicht unverzüglich, spätestens jedoch eine Woche nach Ablieferung 
schriftlich angezeigt werden. Nicht erkennbare Mängel sind unverzüglich, spätestens binnen einer 
Woche nach Entdecken schriftlich anzuzeigen. 

12.2 Der Kunde kann verlangen, dass mangelhafte Produkte nachgebessert werden, wobei die SycoTec 
berechtigt ist, Ersatzlieferungen vorzunehmen. 

12.3 Schlagen mindestens zwei Nachbesserungsversuche fehl oder lässt die SycoTec eine angemessene 
Nachfrist verstreichen, ohne die Nachbesserung oder Ersatzlieferung vorzunehmen, kann der Kunde 
den Kaufpreis mindern oder vom Vertrag zurücktreten. 

12.4 Die SycoTec trägt die Kosten der Ersatzlieferung bzw. Nachbesserung, mit Ausnahme der Kosten, 
die entstehen, weil der Kunde die gelieferten Produkte an einen Ort außerhalb Deutschlands 
weitertransportiert hat, der mit der ursprünglichen Lieferadresse nicht übereinstimmt. 

12.5 Mängelansprüche stehen nur dem Kunden zu und sind nicht abtretbar. Die Gewährleistungsfrist 
beginnt mit Ablieferung der Produkte und endet ein Jahr danach. Übernimmt die SycoTec die 
Auslieferung und Montage, beginnt die Verjährung, soweit die Montage abgeschlossen ist, bei 
teilweisem Abschluss der Montage für die montierten Teile der Lieferung, spätestens aber ein Jahr 
nach Gefahrübergang, soweit die Verzögerung nicht von der SycoTec zu vertreten ist. Dies gilt nicht, 
soweit durch Gesetz (z. B. nach § 479 Absatz 1 BGB) zwingend längere Fristen vorgeschrieben 
sind. 

12.6 Die SycoTec haftet nicht für Defekte und deren Folgen, die entstanden sind durch natürliche 
Abnutzung, unsachgemäße Behandlung, Reinigung oder Wartung, Nichtbeachtung der Wartungs-, 
Bedienungs- oder Anschlussvorschriften, Korrosion, Verunreinigung in der Luftversorgung oder 
chemische oder elektrische Einflüsse, die ungewöhnlich oder nach den Werksvorschriften nicht 
zulässig sind. 

12.7 Der Kunde ist nicht berechtigt, Ansprüche und Rechte wegen Mängeln geltend zu machen, wenn er 
fällige Zahlungen nicht geleistet hat und der fällige Betrag in einem angemessenen Verhältnis zu 
dem Wert der mangelhaften Produkte steht. 

 
 
13. Haftung, Schadensersatz 
13.1 Die SycoTec haftet in Fällen des Vorsatzes oder der groben Fahrlässigkeit nach den gesetzlichen 

Bestimmungen. Im Übrigen haftet die SycoTec nur nach dem Produkthaftungsgesetz, wegen der 
Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit oder wegen der schuldhaften Verletzung 
wesentlicher Vertragspflichten. Wesentliche Vertragspflichten sind solche, deren Verletzung den 
Zweck des Vertrages, das heißt die vereinbarungsgemäße Zur-Verfügung-Stellung der SycoTec-
Produkte beim Kunden, gefährdet oder ausschließt. Der Schadensersatzanspruch für die Verletzung 
wesentlicher Vertragspflichten ist jedoch auf den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden 
begrenzt. Die Haftung der SycoTec ist auch in Fällen grober Fahrlässigkeit auf den 
vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden begrenzt, wenn keiner der in Satz 2 dieses Absatzes 1 
aufgeführten Ausnahmefälle vorliegt. 

13.2 Die Haftung für Schäden durch die SycoTec-Produkte an Rechtsgütern des Kunden, z. B. Schäden 
an anderen Sachen, ist vollständig ausgeschlossen. Dies gilt nicht, soweit Vorsatz oder grobe 
Fahrlässigkeit vorliegt oder wegen der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit 
gehaftet wird. 

13.3 Die Regelungen der vorstehenden Absätze 1 und 2 erstrecken sich auf Schadensersatz neben der 
Leistung und Schadensersatz statt der Leistung, gleich aus welchem Rechtsgrund, insbesondere 
wegen Mängeln, der Verletzung von Pflichten aus dem Schuldverhältnis oder aus unerlaubter 
Handlung. Sie gelten auch für den Anspruch auf Ersatz vergeblicher Aufwendungen. Die Haftung für 
Verzug bestimmt sich jedoch nach Ziffer 5.5 dieser AGB. 

13.4 Eine Änderung der Beweislast zum Nachteil des Kunden ist mit den vorstehenden Regelungen nicht 
verbunden. 

 
14. Verjährung 
14.1 Die Verjährungsfrist für Ansprüche und Rechte des Kunden wegen Mängeln der Produkte der 

SycoTec – gleich aus welchem Rechtsgrund – beträgt ein Jahr seit Ablieferung der Produkte beim 
Kunden. Dies gilt auch für Schadensersatzansprüche des Kunden, unabhängig von der 
Rechtsgrundlage des Anspruchs und unabhängig davon, ob der Schadensersatzanspruch mit einem 
Mangel im Zusammenhang steht oder nicht sowie für Ansprüche des Kunden auf Ersatz vergeblicher 
Aufwendungen wegen Unmöglichkeit. Nr. 5.5 dieser AGB bleibt hiervon unberührt. 

 Die Verjährungsfristen nach dieser Nr. 14 Absatz 1 Satz 1 und 2 gelten nicht im Falle des Vorsatzes, 
grober Fahrlässigkeit, arglistigen Verschweigens, einer – gegebenenfalls ausdrücklich zu 
vereinbarenden – Garantieübernahme für die Beschaffenheit der Ware, sowie bei 
Schadenersatzansprüchen wegen der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit 
einer Person, bei Ansprüchen aus dem Produkthaftungsgesetz oder bei Verletzung wesentlicher 
Vertragspflichten sowie für einen eventuellen Rückgriffanspruch gemäß § 478 BGB; für diese 
Ansprüche gelten die gesetzlichen Verjährungsfristen. 

14.2 Soweit nicht ausdrücklich etwas anderes bestimmt ist, bleiben die gesetzlichen Bestimmungen über 
den Verjährungsbeginn, die Ablaufhemmung, die Hemmung und den Neubeginn von Fristen 
unberührt. 

14.3 Eine Änderung der Beweislast zum Nachteil des Kunden ist mit den vorstehenden Regelungen nicht 
verbunden. 

 
15. Erfüllungsort, Gerichtsstand, anwendbares Recht, Salvatorische Klausel 
15.1 Erfüllungsort ist für beide Teile Leutkirch. 
15.2 Ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten im Zusammenhang mit dem Vertrag 

einschließlich Scheck- und Wechselprozessen hieraus ist das für Leutkirch zuständige Gericht; die 
SycoTec kann jedoch auch am Sitz des Kunden oder einem sonst zuständigen Gericht klagen. 

15.3 Es gilt ausschließlich deutsches Recht unter Ausschluss des UN-Kaufrechts (CISG). 
15.4 Sollten sich die Bedingungen ganz oder teilweise als unwirksam herausstellen, bleiben die übrigen 

davon unberührt. Gegebenenfalls sind die Vertragschließenden verpflichtet, eine ungültige  
Bestimmung durch  eine gültige Bestimmung zu ersetzen, die dem Zweck der ungültigen 
Bestimmung möglichst nahe kommt. 
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